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von Orea

Liebe Capo-Leserinnen und Capo-Leser,

Das Warten auf den neuen Capo-Kurier hat endlich sein Ende gefunden! Nach langer 
Zeit haben auch wir es wieder einmal geschafft einen Capo-Kurier zusammenzustel-
len! Frisch gedruckt zum Schulstart erwarten euch viele Fotos und Berichte zu den 
zahlreichen vergangenen Lager und Events. Ausserdem gab es einige Änderungen 
im Leitungsteam, die wir euch hier mitteilen möchten.

Wir wünschen euch allen viel Spass beim anschauen und geniesst das herbstliche 
Wetter!

Eure Capo-Redaktion

Aus der Redaktion

Editorial
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Programm

QP / QT Wölfe Mutschellen

17.10. Attacke! Aktivität
24.10. Inventurtag Frei
31.10. Pfadistufenaktivität Frei
07.11. Jetzt ist Schluss! Aktivität
14.11. Pfadistufenaktivität Frei
21.11. Endlich wieder Ruhe Aktivität
28.11. Pfadistufenaktivität Frei
5.-6.12. Chlausweekend Lager
12.12. Waldweihnacht & 

Fonduessen
Aktivität

Hallo Zusammen

Wir müssen euch dringend etwas erzählen! Als wir vor zwei Wochen unser Material 
verräumten, ist uns etwas merkwürdiges passiert. Wir sahen in der Nähe einen ganz 
in Schwarz gekleideten Mann, der uns recht verdächtig anstarrte. Zuerst schöpften 
wir keinen Verdacht und Prisma dachte, der Mann bräuchte eventuell unsere Hilfe. 
Also ging sie zu ihm hinüber um in anzusprechen. Doch als er merkte, dass Prisma 
auf ihn zukam, rannte er davon. Er stieg in einen schwarzen Geländewagen und 
brauste davon. Letzte Woche als wir uns wieder im Pfadiheim trafen um das nächste 
Quartal zu planen, sahen wir schon wieder eine in schwarz gekleidete Person. Dieses 
Mal war es aber eine Frau. Während sie um unser Heim schlich, beschlossen wir, 
dass es so nicht mehr weiter gehen kann. Die Spionage muss aufhören!! Also Liebe 
Wölfe, wir bitten euch uns zu helfen. Wir müssen herausfinden wieso wir ausspioniert 
werden und von wem.

Bis bald

Euer Leitungsteam
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QP / QT Wölfe und Pfadis Jonen

Programm

17.10. Aktivität
31.10. Aktivität
07.11. Aktivität
21.11. Aktivität
5.-6.12. Chlausweekend
12.12. Waldweihnacht & 

Fonduessen

Detailliertes Programm wird persönlich verschickt.
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Mier sind Pfadi!

QP / QT Pfadis Mutschellen

Programm

Wetsh de Spass vo diim Lebe ha, denn chum zu eus und mier zeiged dier was Aben-
tüür würklich heisst. 100% Pfadi hets zum Jubiläum gheisse und 100% Pfadi das 
mached mier. Ob choche, lache odr spiele, mier sind debi. 

Eues Leitigsteam 

17.10. Let‘s cook Aktivität
24.10. Inventurtag Frei
31.10. Abschlussaktivität Aktivität
07.11. Wölfliaktivität Frei
14.11. Spez-ex lernen Aktivität
21.11. Wölfliaktivität Frei
28.11. Test Aktivität
5.-6.12. Chlausweekend Lager
12.12. Waldweihnacht & 

Fonduessen
Aktivität
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ABTEILUNG						    
Abteilungsleit.	 Steven	 Hawkes	 Sponti	 Höckleri 20	 8967 Widen	 056 633 38 34
	 Leopold	 Weil	 Albatros	 Mutschellenstr. 18	 8002 Zürich	 056 633 68 54
Zeitung	 Sandra	 Schärer	 Ägschen	 Im Rebberg 10	 8967 Widen	 056 633 67 36
Adressen	 Lukas	 Jansen	 Smart	 Anglikerstr. 25	 5612 Villmergen	 032 511 30 36
Materialwart	 Marius	 Bürgi	 Hamschti	 Augenweidstr. 10	 8966 Oberwil-Lieli	 056 633 14 78
Papiersamml.	 Patrick	 Fischer	 Capri	 Chlimatt 13	 8965 Rudolfstetten	 056 631 20 04
Bekleidungsst.	 Brigitte	 Schnurrenberger		  Schlossbergstr. 19	 5621 Zufikon	 056 631 92 41
Website	 Jan	 Thalmann	 Lobo	 Neufeldstr. 111	 3012 Bern	 076 435 04 90
Kassier	 Lukas	 Jansen	 Smart	 Anglikerstr. 25	 5612 Villmergen	 032 511 30 36
Revisoren	 Gregor	 Bischof		  Staldenweg 70	 8965 Berikon	 056 631 04 62

WÖLFE						    
Stufenleiter	 Ines	 Neuweiler	 Prisma	 Höhenweg 9	 8965 Berikon	 056 631 62 63	
	 Jeremy	 Schiffer	 Funke	 Obschlagenstr. 2	 8916 Jonen	 056 634 44 19
Mutschellen	 Patrick	 Fischer	 Capri	 Chlimatt 13	 8964 Rudolfstetten	 056 631 20 04
	 Daniela	 Hackl	 Fresh	 Bodenfeldstr. 28	 8965 Berikon	 056 633 38 37
	 Niklas	 Kaiser	 Wiesel	 Buechholzstr. 213b	 8964 Rudolfstetten	 056 633 08 59
	 Mario	 Karpf		  Föhrenweg 14	 5444 Künten	 079 957 65 67
	 Patrick	 Neuweiler	 Küüle	 Höhenweg 9	 8965 Berikon	 056 631 62 63
	 Lara	 Schouten	 Sparglä	 Staldenweg 70	 8965 Berikon	 056 631 04 62
Jonen	 Benjamin	 Rüttimann	 Nesquik	 Unterdorfstr. 3	 8916 Jonen	 056 634 44 16
	 Naemi	 Schiffer	 Fazzoletti	 Obschlagenstr. 2	 8916 Jonen	 056 634 44 19
	 Salome	 Schmied	 Guarana	 Dorfstr. 51	 8916 Jonen	 056 634 49 33
	 Angela	 Williams	 Fiuri	 Winkel 8	 8916 Jonen	 056 640 19 89
	
PFADIS						    
Stufenleiter	 Lara	 Schouten	 Sparglä	 Staldenweg 70	 8965 Berikon	 056 631 04 62
	 Jeremy	 Schiffer	 Funke	 Obschlagenstr.2	 8916 Jonen	 056 634 44 19
Mutschellen	 siehe Wölfe
Jonen	 siehe Wölfe					   

PIOS						    
Stufenleiterin	 Sandra	 Schärer	 Ägschen	 Im Rebberg 10	 8967 Widen	 056 644 67 36

ROVER						    
Stufenleiter	 Evi	 Welter	 Farfalla	 Rebacker 1	 8905 Arni	 043 433 83 56

ABTEILUNGSKOMITEE						    
Präsident	 Andrew	 Burrows	 Joker	 Reussgasse 11	 5620 Bremgarten	 056 441 40 44
Eltern	 Rolf	 Benz		  Im Unterzelg 77	 8965 Berikon	
	 Andrea	 Maurer		  Mattenhofstr. 3	 8916 Jonen
	 Karin	 Solenthaler		  Säntisstr. 1d	 8964 Rudolfstetten	 056 534 70 52

APV						    
Präsident	 Gerhard	 Sauer-Mendler		  Huemattenstr. 6	 5607 Hägglingen	 056 624 12 89
Kassier	 Peter	 Bircher	 Falk	 Antonisgasse 12	 5620 Bremgarten	 056 640 09 30

HEIMVEREIN						    
Präsident	 Thomas	 Schüepp	 Gozilla	 Limmatfeld-Str. 8	 8953 Dietikon	 043 305 78 04
Vermietung	 Lukas	 Jansen	 Smart	 Anglikerstr. 25	 5612 Villmergen	 032 511 30 36
Kassier	 Lukas	 Jansen	 Smart	 Anglikerstr. 25	 5612 Villmergen	 032 511 30 36
						    
J&S						    
Coach	 Nicole	 Rohner	 Dacapo	 Waltenschwilerstr. 53a	 5610 Wohlen	 056 241 15 59

Vereinsadressliste

Aus der Abteilung
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In der Pfadi Alpha Centauri Mutschellen und Jonen sind noch immer einige Stellen 
neu zu besetzen. Darum hier also erneut der Pfadi-Stellenmarkt:

Stellenmarkt

Aus der Abteilung

Die Pfadi Alpha Centauri Mutschellen ist ein Traditionsverein mit ca. 100  Mitgliedern und einer 
herausragenden Stellung in der Branche der sinnvollen Freizeitgestaltung. Wir zeichnen uns aus 
durch grossen Einsatz mit viel Herzblut auf allen Ebenen, unseren Willen, uns täglich weiterzu-
entwickeln und der besonderen Bedeutung, die jede einzelne Persönlichkeit für uns hat.

Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung:

Leiterinnen und Leiter als Quereinsteiger

Deine Aufgaben: Zur Unterstützung unserer Pfadistufen- und Wolfsstufenleitungsteams auf 
dem Mutschellen sind wir auf der Suche nach Quereinsteigern. Du wirst in ein Team von erfah-
renen und begeisterten LeiterInnen eingegliedert und hilfst mit bei der Planung, Vorbereitung 
und Durchführung von Samstagnachmittagsaktivitäten und Lagern über Pfingsten sowie in den 
Sommer- oder Herbstferien.

Dein Profil: Du bist zwischen 16 und 20 Jahren alt und lebst in der Region Mutschellen. Du bist 
verantwortungsbewusst und zuverlässig, offen für neue Erfahrungen, lernbereit und der Umgang 
mit Kindern und Gleichaltrigen bereitet dir Freude. Du hast Lust, dich für eine sinnvolle Sache 
tatkräftig zu engagieren oder bist bereit, zu entdecken, wie viel Freude ein solches Engagement 
bringt. Erfahrungen in der Pfadi oder anderen Jugendverbänden sind von Vorteil, aber keines-
wegs Bedingung!

einen Abteilungskassier (m/w)

Deine Aufgaben: Nach einer eingehenden Einführung in das Amt bist für die Verwaltung der Ab-
teilungsfinanzen verantwortlich. Dazu gehören die Zusammenarbeit mit den aktiven LeiterInnen 
bei der finanziellen Administration der Lager und Aktivitäten, die Führung der Abteilungskonti 
und die Erstellung von Budget und Jahresabschluss.

Dein Profil: Kaufmännische Kenntnisse sind keine Voraussetzung, wohl aber Verantwortungs-
bewusstsein und Zuverlässigkeit. Du hast Lust, dich für eine sinnvolle Sache tatkräftig zu enga-
gieren oder bist bereit, zu entdecken, wie viel Freude ein solches Engagement bringt.
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Aus der Abteilung

zwei Revisoren (m/w)

Deine Aufgaben: Revision der Abteilungsrechnung in Zusammenarbeit mit dem Abteilungskas-
sier. Bedeutet einen Aufwand von einem Abend pro Jahr.

Dein Profil: Kaufmännische Kenntnisse werden nicht verlangt, sind aber in Kombination mit ei-
ner gewissen Lebenserfahrung von Vorteil. Du hast Lust, dich für eine sinnvolle Sache tatkräftig 
zu engagieren oder bist bereit, zu entdecken, wie viel Freude ein solches Engagement bringt.

Präsident/in des Abteilungskomitees

Deine Aufgaben: Du bist verantwortlich dafür, zwei Mal im Jahr die Sitzung des Abteilungskomi-
tees einzuberufen und zu leiten. Darüber hinaus liegt es in deinem Ermessen, in Absprache mit 
den Abteilungsleitern weitere Aufgaben auf dem Gebiet der Repräsentation und Leiterbetreuung 
zu übernehmen. 

Dein Profil: Wir sind auf der Suche nach einer verantwortungsbewussten Person mit einer ge-
wissen Lebens- und Pfadierfahrung (jedoch nicht unbedingt als aktiver Leiter). Du hast Lust, dich 
für eine sinnvolle Sache tatkräftig zu engagieren oder bist bereit, zu entdecken, wie viel Freude 
ein solches Engagement bringt.

Für unverbindliche (!) Auskünfte, oder falls Du jemanden kennst, der Interesse 
an einem dieser Ämtli haben könnte, oder wenn du gar selbst eventuell Interesse 
hast, wende dich doch bitte an die Abteilungsleiter, Sponti oder Albatros. Wir helfen 
dir gerne weiter!
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Aus der Abteilung

Sponti in the land of lochs, gingers & haggis
von Sponti

Nun haltet ihr diesen frischgedruckten Capo in den 
Händen (oder sieht ihn auf der Website ein), liebe Le-
ser, und habt sicherlich das AbtuLa in bester Erinne-
rung. Vom AbtuLa wird es sicherlich noch lange gute 
Geschichten zu erzählen geben und man wird die Lei-
ter an den Höcks oft hören „weisst du noch damals im 
AbtuLa 15, wo...“ 

In solchen Momenten wird es um eure Abteilungsleiter 
(AL), Albatros und Sponti, immer ganz ruhig werden. 
Die Abteilungsleiter waren nämlich nicht im AbtuLa! 
Allzu traurig müssen wir aber nicht sein, da wir statt-
dessen in Japan am Jamboree waren (Erlebnisbericht 
folgt im nächsten Capo).

Neben den zwei Wochen Lager kamen wir auch noch in Genuss eines zehntägi-
gen Nachreiseprogramms durch halb Japan. Für die Abteilungsleiter war der Som-
mer 2015 auch ohne AbtuLa sicherlich ein Highlight in der Pfadikarriere. Und um die 
Sache abzurunden waren wir gleich nach Japan am PFF (Pfadi Folk Fest), einer Art 
Openair, um in Genuss von guter Musik zu kommen und alte Pfadifreunde wieder-
zusehen. Nach einem solchen Sommer könnte 
man ja meinen, die AL sind dann wieder da, um 
mit den Leitern etwas anzupacken, aber...
 ...So sehr es mich auch schmerzt, aber ich 
werde meine AL-Pflichten bis Ende Jahr ruhen 
lassen müssen. Keine Angst, Sponti ist immer 
noch motiviert, ich werde aber von Ende Au-
gust bis Neujahr in Schottland sein! Genauer 
gesagt in Aberdeen (bekannt für Ölbohrtürme, 
Steinbauten, Golfanlagen, raues schottisches 
Klima und unverständliche Sprachauswüchse) 
und ein Austauschsemester an der dortigen Universität bestreiten. Dies wird sicher-
lich eine super Erfahrung, samt kennenlernen neuer Leute, neuer Kulturen, spannen-
den Erlebnissen und vielem mehr. ☺ Es muss sich dann noch zeigen, wie gut ich zu 
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Recht komme, wenn ich so lange kein Foulard umhängen und mich Pfadi-technisch 
engagieren kann. 

Ab dem neuen Jahr bin ich auf jeden Fall wieder als aktiver Abteilungsleiter für die 
Pfadi Mutschellen da. Bis dahin wird Albatros die AL-Aufgaben plus minus alleine 
bewältigen (eventuell mit einer helfenden rechten Hand), wobei ich ihm natürlich viel 
Glück wünsche und so weit es geht auch supporten werde, sofern ich kann. 

Bis Ende Jahr sind also alle Anliegen und Fragen, die die Abteilungsleiter be-
treffen an Albatros zu richten. 
	
Auf jeden Fall freue ich mich auf mein Austauschsemester und natürlich auch euch 
alle wieder zu sehen, wenn ich zurück bin. Zwischenzeitlich wünsche ich der ganzen 
Abteilung, allen Wölfen, Pfadern, Pios und insbesondere den Leitern viel Glück und 
eine tolle Zeit und super Pfadi-Erlebnisse! Bei einer so coolen und engagierten Trup-
pe zweifle ich aber keinen Moment daran, dass ihr diese haben werdet. ;)

Bewusst handeln und liebe Grüsse

Sponti

Aus der Abteilung
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Weitere Änderungen im Leitungsteam

Ich höre auf mit Leiten, da ich nach Australien auswandern werde. 
Dort werde ich auf der Familiengoldmine Gold schürfen und Touris-
ten zeigen, wie man Gold schürft und wie die Geschichte von die-
sen Goldfeldern aussieht. Ich reise offiziell am 03.11.15 um 21:45 
Uhr (je nach Verspätung^^) ab. Ich gehe auf Upper Bingara und 
jeder, der mal in Australien ist, darf gerne vorbeikommen. 

Vor  etwa  5  1/2  Jahren  habe  ich  bei  der  Pfadi  Mutschel-
len als Quereinsteigerin begonnen zu leiten. Es waren sehr schö-
ne  Jahre; ich  hatte  viel Spass  dabei  und  konnte  tolle  Leute 
kennenlernen. Leider kann ich aus Zeitmangel nicht mehr jeden Mitt-
wochabend  und  Samstag  investieren.  Mit  Vollzeitstudium  und  ei-
nem Job nebendran, ist es einfach zu viel. Ich werde natürlich meine lie-
ben Pfadistüfler sehr vermissen, weshalb ich euch bestimmt in La-
gern (z.B. als Köchin) mal wieder besuchen werde! 

2002 habe ich das erste Mal an einem Schnuppertag teilgenommen 
und bin nun, 13 Jahre später, noch immer begeistert von der Pfadi. 
6 Jahre meiner Pfadizeit habe ich als Leiterin verbracht. Mittlerwei-
le sind schon einige meiner ehemaligen Pfadistufenkinder selbst 
mit im Leitungsteam dabei und werden nun für Tschibi, Gismo und 
mich  übernehmen. Denn auch bei mir reicht wegen meinem Studi-
um und gelegentlichen Nebenjobs leider die Zeit für die Pfadi nicht 
mehr. Aber ich hoffe darauf, euch alle am schon bald am nächsten 
Anlass oder im Lager wiederzusehen!

G
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Dass unser AL für weiteres in Schottland lebt, ist nicht die einzige Änderung, die es in 
unserem Leitungsteam diesen Sommer gab. Leider werden Gismo, Tschibi und Orea 
aus verschiedenen Gründen mit dem Leiten aufhören. Ausserdem wird Sparglä neue 
Stufenleiterin der Pfadistufe und Dacapo gibt ihren Job als J+S-Coachin ab.

Aus der Abteilung
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Ich bin schon seit über einem Jahrzehnt in der Pfadi Mutschellen 
dabei und werde nun als Nachfolgerin von Tschibi den Job der Stu-
fenleiterin der Pfadistufe auf dem Mutschellen übernehmen. Mo-
mentan besuche ich das letzte Jahr an der Kantonsschule Woh-
len. Nebst der Pfadi engagiere ich mich auch noch in der Jugi und 
spiele seit rund 3 Jahren Unihockey. Im Winter stehe ich zudem 
leidenschaftlich gerne auf den Ski.

Nach einigen Jahren und vielen Lagern verabschieded sich nun 
auch unsere J+S-Coachin Nicole Rohner v/o Dacapo von unserer 
Abteilung, da sie auf Reisen geht. Mittlerweile ist sie sogar schon 
in Neuseeland. Wir wünschen ihr noch viel Freude auf ihren Reisen 
und ein grosses M-E-R-I-C für ihre super Arbeit!

Übernehmen wird den Posten Annina Stettler v/o Frappée von der 
Pfadi Wohlen.

S
pa

rg
lä

Aus der Abteilung
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von Prisma

Wir bekamen eine Einladung von der Multikulti-Band aus England. Sie planten eine 
Welttournee und benötigten viele Helfer in den unterschiedlichsten Bereichen -  und 
wir waren der perfekte Trupp! Also gingen wir alle am 23. Mai los zu ihrer Bandvilla mit 
Seeblick in Herrliberg. Doch nach der Ankunft mussten zuerst alle einen Fähigkeitstest 

bestehen. Dieser Test dauerte drei Tage. Der 
erste Test war ein totaler Reinfall. Sie woll-
ten uns schon nicht mehr haben, aber durch 
unsere Sympathie konnten wir sie dennoch 
überzeugen. Sie halfen uns, alles Wichtige 
zu lernen. Auch das Musizieren. Also began-
nen wir mit der Band Instrumente zu basteln. 
Nach dem Essen (sie haben private Köche), 
schmissen sie für uns eine Willkommenspar-
ty. Wir sangen tolle Lieder und hatten jede 
Menge Spass. 

Am nächsten Morgen wurden wir früh geweckt. Zwei Personaltrainer hatte die Band 
extra eingeflogen, denn Helfer sollten ja immer fit sein. Nach dem Sport, der uns alle 
schaffte, gab es ein geniales „English Breakfast“. Doch dann kam die Schocknach-
richt: Der Manager der Band ist gestorben! Die Band hatte jedoch grosses Vertrauen 
in die Wölfe und wollte sie als Managerteam einstellen. Wir sagten sofort zu und 
machten uns an unsere neue Aufgabe. Wir hatten viele Ämter in der Band übernom-
men und  wollten nun eine Gegenleistung. Die Wölfe wollten einen Auftritt auf der 
grossen Bühne. Und wer konnte das besser bewerkstelligen als die Multikulti-Band? 
Nach dem Mittagessen begannen die Wölfe 
mit den Bandmitgliedern ihren eigenen Song 
zu performen. Am Abend sangen wir noch-
mals alle zusammen bis… bis Lola Lago, die 
Hauptstimme in der Band, entführt wurde. 
Vor unseren eigenen Augen!! Wir machten 
uns sofort auf den Weg sie zu befreien, denn 
was war die Multikulti-Band ohne Lola Lago? 
Wir fanden sie aufgehängt an einem Baum. 
Zwei Hardcore-Fans hatten sie sie aus Liebe 

Wölfe - PfiLa

Rückblick
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entführt. Wir einigten uns, wenn sie Lola frei liessen, würden wir sie zu einem Pri-
vatkonzert in die Bandvilla einladen. Sie stimmten zu und liessen Lola frei. Als Dank 
taufte Lola alle, die noch keinen Pfadinamen hatten.

Am nächsten Morgen mussten wir die Heimreise antreten, da die Zeit bei der Multikul-
ti-Band abgelaufen war. Aber zuerst war noch das gross angekündigte Konzert. Die 
Wölfe kamen zuerst mit ihrem Auftritt und dann kam die Multikulti-Band. Sponsoren, 
die Medien und auch die Hardcore-Fans waren da und jubelten uns zu. Die Multikulti-
Band bekam einen Plattenvertrag, und konnte auf Tournee gehen und was bekamen 
wir? Jeder bekam eine neue tolle Erinnerung, die er nie vergessen wird.

Rückblick
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von Gismo

Die Pfader von der Pfadi Mutschellen beka-
men eine Einladung von Dr. Watson. Darin 
wurden sie herzlich eingeladen, an der Über-
raschungsparty von Sherlock Holmes teilzu-
nehmen.

Voller Vorfreude trafen sie sich am 23.05.15 am Bahnhof Berikon-Widen um zusam-
men nach Brütten zu reisen, wo die Party stattfinden sollte. Als sie in Brütten anka-
men, wurde die Party vorbereitet. Als Geschenk für Sherlock wurden köstliche Brow-
nies gebacken. Am Abend ging die Party endgültig los und Sherlock war sichtlich 
überrascht, als ihn Watson zu den Gästen führte. 

Im Verlaufe der Festlichkeiten meldete sich Moriarty, der Erzfeind von Holmes, und 
drohte damit, dass er zurückkehren werde. Am Abend wurde ein TN entführt und wir 
folgten der Spur. Als wir dann auf Moriarty trafen, forderte dieser uns heraus. Jedoch 
hat er beim Katz und Mausspiel verloren und wir konnten ihn festnehmen und an 
Holmes überliefern. Der entführte TN konnte wohlauf nach Hause zurückgebracht 
werden. Als Dank wurden drei neue Pfader aufgenommen und mit ihren Pfadinamen 
getauft (Dynitro, Tesla und Cosmo). 

Am letzten Tag ging es nach dem Hausputz in die wohlverdiente Badi. Nach der Badi 
gingen wir zurück an den Bahnhof Berikon-Widen und ein weiteres, gelungenes Pfila 
ging zu Ende.

Pfadis - PfiLa

Rückblick
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Die Eltern von Furby und Flash haben nach dem erfolgreichen Besuchstag im Abtula 
gleich auf der Rückfahrt einen kleinen Text geschrieben und ihn uns netterweise zur 
Verfügung gestellt. Dafür ein grosses M-E-R-I-C!

Die Zeitmaschine des Professors der Pfadi Mutschellen und Jonen ist wieder in Be-
trieb. Dieses Jahr hat es die gesamte Pfadiabteilung in die abenteuerliche Zeit der 
Indianer und Cowboys zurückgeschleudert. Die Indianer haben sich bereits seit einer 
Woche im Gelände Hinterberg in Andwil SG eingerichtet und versuchen nun ihre Stel-
lung gegen die Cowboys zu verteidigen. Zum Beispiel haben die Indianer in Kleingrup-
pen während einer zweitägigen Wanderung das Hinterland ihres Gebietes erkundet. 
Wie Squaw Arven erzählt: “Wir wanderten fünf Stunden durch die heisse Hochebene 
von St. Gallen und erreichten schlussendlich den Saloon Rössli in Rohrschach. Wir 
zögerten nicht lange und versuchten unser Glück. Und tatsächlich, wir durften im Sa-
loon Rössli übernachten! Wir bekamen ein Fünferzimmer mit Dusche und am nächs-
ten Morgen gabs ein feines Frühstück.“ 
Am Sonntag, 2. August sind aber dennoch zwanzig Cowboys vorgerückt und diese 
sind wild entschlossen die Indianer zu überlisten und das Reservat Hinterberg zu er-
obern.
Die Cowboys sind die Jüngsten der Pfadiabteilung, das sind die Wölfe. Wer wird 
den Kampf am Little Hinter Berghorn für sich entscheiden? Kann gar das Kriegsbeil 
begraben werden? Wir sind gespannt auf die Neuigkeiten aus dem Pfadilager der 
Abteilung Mutschellen und Jonen. 

Zum Glück ist schlussendlich doch noch alles gut gelaufen; die Bösewichte konnten 
festgenommen werden, der Frieden zwischen Cowboys und Indianer ist wieder her-
gestellt und alle sind wieder heil in der Gegenwart angekommen.

Abteilung - AbtuLa
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Ref.

Am           F

Abtula ich reis dur Ziit

F           C

Chum doch mit es isch nöd wiit.

C        G

Abtula ich bin debii

G        Am

idr Wiiti vor Prärie.

Strophe 1

    Am

Ich riite uf mim höche Ross

    Em

Und bi ir Stadt de Boss.

Am

Überall da känneds mich

F         Em

I mim chline Riich.

Am

Im Saloon da singet dFraue

Am

Währendem sich all verhauet.

       F

Ich schriite ii, das isch min Job

      Am

I bi halt eifach top!

Ref.

Am           F

Abtula ich reis dur Ziit

F           C

Chum doch mit es isch nöd wiit.

C        G

Abtula ich bin debii

G        Am

idr Wiiti vor Prärie.

Strophe 2

Am

Am Lagerfüür da sitzed mer

     Em

Und rauched Friedenspfiife

Am

Redet über Sterne, Geister

F     Em

Ahne, Ruhm und Ehr.

Am

Mit Pfiil und Boge jage mer

     Am

De Bison hinterher.

F

Släbe als Indianer

        Am

Isch doch überhaupt ned schwer.

Ref.

Am           F

Abtula ich reis dur Ziit

F           C

Chum doch mit es isch nöd wiit.

C        G

Abtula ich bin debii

G        Am

idr Wiiti vor Prärie.

Ref. 2

Am             F

Abtula es isch jetzt Ziit

F          C

Mached Friide, hend ke Striit.

C      G

Abtula das ischs etz gsi

G         Am

Euse Song isch jetzt verbii.

Abtula-Song 2015
Rückblick
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Abteilung - Aktion 72 Stunden
Dieser Artikel erschien vor ein paar Wochen im Bremgarter Bezirksanzeiger. Wir er-
lauben uns, ihn hier nocheinmals abzudrucken.

Waldsofas für zwei Spielgruppen
Jubla Eggenwil-Widen und Pfadi Mutschellen im Gleichschritt

Die Jubla Eggenwil-Widen und die Pfadi Mutschellen und Jonen nahmen an 
der „Aktion 72 Stunden“ teil. Resultat der Aktion: ein Waldsofa für die Spiel-
gruppe in Berikon und ein weiteres für die Eggenwiler.

Der Auftakt zur „Aktion 72 Stunden“ erfolgte 
gestern vor einer Woche. Bevor die Arbeit 
richtig losging, genossen die Mädchen und 
Knaben der Jubla Eggenwil-Widen und der 
Pfadi Mutschellen und Jonen die Zeit beim 
gemütlichen Bräteln. Nach dem Vorstellen 
des Projekts war bei einem „Wipidu“ (oder 
wie es die Pfadi nennt: „British“) nochmal vol-
le Action gefragt. Müde, aber gespannt auf 
den nächsten Tag waren dann auch alle um 
21 Uhr wieder zu Hause. 

Am Freitagmorgen ging es dann endlich los: 
In Berikon und in Eggenwil versammelten sich 
insgesamt etwa 30 motivierte Kinder und junge 
Erwachsene, um der Waldspielgruppe „Chli-
ne Raab“ in Berikon und der Spielgruppe in 
Eggenwil den Aufenthaltsort zu verschönern, 
den sie jeden Freitag im Wald benützen. Ein 
anstrengender Tag war es, gefüllt mit Sägen, 
Sägen, Sägen. Die eine oder andere Blase 
zeugte davon.

Aber immerhin schaffte es die Eggenwiler-Joner-Fraktion, innerhalb dieses Tages ein 
ganzes Waldsofa neu zu errichten. Man kann also fast von Glück reden, dass ihnen 
der morsche Tisch kaputt ging: da hatten sie wenigstens noch eine kleine Aufgabe für 
den Samstagmorgen. 
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Dies war dann schnell erledigt, worauf sie beschlossen, einen gemütlichen Samstag-
nachmittag beim Pfadiheim in Rudolfstetten zu verbringen. Derweil hatten die Mut-
schellner noch einige Arbeit im Beriker Wald zu verrichten. Zum Nachtessen waren 
alle versammelt, und auch beim zweiten „Wipidu“/„British“ gaben wieder alle vollen 
Einsatz. 

Brätelspass mit den Eltern zum Abschluss

Voller Elan stürzten sie sich in den letzen Tag, galt es doch, das Waldsofa in Berikon 
noch fertigzustellen, bevor die Eltern kamen. Um 14.30 Uhr trafen die ersten Eltern 
zum abschliessenden Brätelspass beim Geologielehrpfad ein. Schon bald waren alle 
Cervelats und alle Mohrenköpfe verspeist. Kinder, Jugendliche und Erwachsene lies-
sen das anstrengende Wochenende gemütlich am Lagerfeuer ausklingen. 

Rückblick
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APV - Bier-Wanderung
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von Funke

Pfadi Jone gfange imenem Videospiel

Amänem sunnigä Samstignamitag träffed sich d Suurli, dä Tefax und d Spruso de-
hei bide Vibes. Sie wend wider mal en rundi Game, am liebste spieleds Sache mit 
Bazuka`s und Naiff`s aber dHauptsach isch, dass es ordentlich Peng! macht und nüt 
mit Mario und Yoshi ztue hed. Dezue issets am liebste Flips und Mocca Gelattis, 
zum Trinke gids meistens es Glas Nesquik.

Endli hends agfange und ihri ersti Quest isch scho zimli schwer, sie münd amenem 
Samba tanzende Grizzly-Bär imenem fancy Kleid verbischlichä. Ohni Faxe zmache 
gads los und sie probieret mit Hilf vo de Eowin durch dBaumkrone zgah, vo Ast zu 
Ast. Aber au det münds ufpasse, dass sie ned en chröösende Uhu wecket, will de 
macht suscht en riesige Krach schlimmer als en Schpächt und isch fast so nervig wie 
en Zekk. „Jetzt gönder aber sofort verusä! Ihr chönd doch ned de ganz Tag da drinne 
hockä, zur Straf gids zum zNacht grad nur no Tschikore-Salat.“ seid d`Guarana zu 
de vier Kind und macht nä mit Schmirgel und Funke schön Füür underem Fudi.

Wos dusse stönd ischs nä aber schön langwillig, doch plötzli lauft d`Shoia verbi und 
rüft: „Los laufet mer nah, mer gönd zämä id dPfadi, dä Hai und dä Sid sind au det. Ich 
ha khört mer sueched hüt es feins Praliné-Rezäpt und spielet lustigi Spiel womer mal 
so richtig de Pumba uselah chan. D’Fazzoletti, eusi Leiterin, hed sogar gmeint dass 
mer uf de Spurä sind vom gheimnisvollä Professor Tesla, sie hegi sogar sini Stromer-
Zangä gfunde. Tönt doch super oder?“ Natürli hed das super tönt und sie gönd zämä 
zum es Abentür zerläbä.

The End

Tschegg ädär?                        

En chlini Gschicht us Jone

Diverses
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von Fazzoletti

Der ultimative Pfadi-Klassiker!

Zutaten für ca. 20 Stück

1 kg		  Weiss- oder Ruchmehl
2.5 TL	 Salz
1 TL		  Thymianblättchen
1 TL		  Majoranblättchen
20 g		  Hefe, zerbröckelt
ca. 6 dl	 Wasser
		  dicke Holzstecken

1. 	 Für den Teig Mehl, Salz und Kräuter in eine Schüssel geben, mischen, eine 	
	 Mulde formen. Die Hefe mit 1/2 dl Wasser auflösen, in die Mulde giessen. 		
	 Mit wenig Mehl vom Rand zu einem dickflüssigen Brei anrühren, ca. 15 		
	 Minuten stehen lassen.
2.	 Restliches Wasser beifügen, zu einem geschmeidigen Teig verkneten. 		
	 Zugedeckt bei Zimmertemperatur aufs Doppelte aufgehen lassen.
3.	 Teig in 20 Portionen teilen, zu langen Strängen formen. Jeden Strang um 		
	 einen Stecken wickeln. Über der Glut je nach Grösse 10-20 Minuten backen.

Diverses
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von Fazzoletti

Die Mutter: „Peter iss Dein Brot auf!“
„Ich mag aber kein Brot!“
„Du musst aber Brot essen, damit Du groß und stark wirst!“
„Warum soll ich groß und stark werden?“
„Damit Du Dir Dein täglich Brot verdienen kannst!“
„Aber ich mag doch gar kein Brot!“

Der kleine Sohn schaut sich den neuen Pelzmantel seiner Mutter an und meint: „Muss das arme Vieh dafür 
gelitten haben..!“
Darauf die Mutter wütend: „Wie sprichst Du eigentlich über Deinen Vater?!“

Fritzchen fragt seine Mutter: „Mama, darf ich ins Freibad? Heute wird der Einer geöffnet!“
Die Mutter antwortet: „Ja, mein Schatz!“
Abends kommt er mit einem linken gebrochenem Arm nach Hause.
Am nächsten Tag fragt Fritzchen wieder: „Mama, darf ich ins Freibad? Heute wird der Dreier geöffnet!“
Die Mutter sagte: „Ja, mein Schatz!“
Am Abend kommt Fritzchen mit einem rechten gebrochenem Arm zurück.
Am nächsten Tag fragt Fritzchen wieder seine Mutter: „Mama, darf ich ins Freibad? Heute wird der Fünfer 
geöffnet!“
Die Mutter sagt: „Ja, mein Schatz!“
Am Abend kommt Fritzchen mit zwei gebrochenen Beinen nach Hause.
Am nächsten Tag sagt er zu seiner Mutter: „Mama, darf ich ins Freibad? Heute wird das Wasser eingelassen!“

Fritzchen geht über den Schulhof und fragt Tina: „Willst du mit mir gehen?“
Tina antwortet: „Fällt dir denn nichts Besseres ein“?
„Doch, aber die wollte nicht...“

„Sag mal, Erich, warum hast Du Deinem Hund denn den Namen Alter Gauner gegeben?“
„Aus lauter Jux: Was meinst Du, wie viele Leute sich umdrehen, wenn ich ihn rufe?“

Fragt der Deutschlehrer seine Schüler: „Wer kann mir sagen, ob es der Monitor, oder das Monitor heißt?“
Antwortet Fritzchen: „Wenn Moni ein Tor schießt, dann heißt es DAS Monitor.“

„Meine Eltern sind komisch“, beschwert sich Heidi bei der Freundin. „Erst haben sie mir mit viel Mühe das 
Reden beigebracht und jetzt, wo ich es endlich kann, verbieten sie mir dauernd den Mund!“

„Mutti, wo warst du eigentlich als ich geboren wurde?“
„Im Krankenhaus.“
„Und Papi?“
„Der war auf der Arbeit!“
„Na das ist ja toll! Da war also überhaupt keiner da als ich ankam!“

„Ich konnte heute nicht in die Kirche gehen“, erklärt der Großvater, „Hat der Pfarrer lang gesprochen?“
Mindestens eine dreiviertel Stunde“, gibt Karin Auskunft.
„Und worüber hat er gesprochen?“
„Das hat er nicht gesagt“

Witze

Diverses



Grosses Glück während einer Runde Blackjack im Abtula.
Ob da nicht jemand geschummelt hat?




